
Bcumäittlie ttnatsiiien 
bprovinz Brandenburg 
s e r l i n. Als Nachfolger des Ge- 

heimen Regierungsrathes Professor 
Dr. Weingarten der nach 89jähriaer 
erfolgreicher Lehrthcitigteit aus dem 
Verbande der technischen Hochschule 
ausgeschieden ist, war-de der Privatdo- 
zent an der hiesigen Universität, Pro- 
fessor Dr. Otto Kriegar -Menzel, 
vom Kaiser zum etatornößigen Pro- 
fessor fiir das Lehrsach der theoreti- 
schen Physik ernannt. —- Sommer- 
zienrath J. L. Duysen, der bekannte 
Chef der hiesigen Flügel- und Piano- 
fortefabrit, ist im ski. Lebensjahre 
verschieden. —- Eine heftige Explosion 
entstand in der Spiritussabril von 

Wiesnat, Artilleriestraße 4, und zer- 
störte das ganze zweistöckige Gebäude, » 

so daß aus dem Trümmerhaufen nnr 
noch der Schornstein emporragt· Der 
heizrr der Spiritngfabrit, Albert- 
Preis, wurde so schwer verbriiht, daß er 

kurz nach seiner Einlieferung in’s jii- 
dische Krankenhaus verstarb. Eins 
der bekanntesten ««s3el,«s.aarengeschäiie, 
Eduard Scheibe, Königstrasze UT, 
feierte sein Zitjähriges Geschiist«-«-j11di 
läuni. Der Vater des jetziaen Isan 
berg begründete das Geschäft in dein 
gleichen Haufe. ---— Schwer vermiziliictt 
ist der 21jiilfrige Fabritirbeiter Paul 
im Betriebe der Leiiknnnnictien Fa 
brit i Rinninelsxhnrzr Der Be 
dauernswertlie wurde bei der Aug 
Linn-.- k-:-·-- its-!.«;« -..... ).». Crit-fu« 
III-IV III-ne UXU UUU »Du Wusssu 

einer in Thiitigteit befindlichen Ma- 
schine erfaßt und an beiden Armen 
zwischen die Walzen hineingezogen. ( Der Verungliicite erlitt hierbei starke 
Quetschungen an beiden Armen n! 
der rechten Schulter, sowie am Brustk» 

» 

tasten. Er wurde nach dem Rum-« 
melsburger Krankenhause überführt. 
—- Die Tuchiirma Tannenbauni, Pa- 
riser di- Co. beging ihr SOjähriges Ge- 
schäftsjubiliium —- Bor dem Hause 
Königin Augustastraße No.1 lief der 

vierjährige Sohn des Schiffer-s Ju 
risse Böhrnie beim Spielen gegen einen 
Geschäftswagen gerieth unter die Rii 
der und wurde auf der Stelle getödtet. 
—-- An der Ecke der Petersburgers und 
Straßtnannstraße lief die zweijährige 
Tochter des Schneiders Fritz Richter 
gegen ein Arbeitsfuhrtoert, gerieth un- 

ter die Räder und erlitt io schwere 
Verletzungen daß sie bereits aus dem 
Wege nach dem Krankenhause starb. 

B o r n i m. Aus dein hiesigen 
Krongute legte die Mag. Johanna 
Georgi wegen einer ihr ertheilten Riige 
Jsuer an. Es gelang, das Feuer zu 
losalisirem so daß das Wohngebiiude 
des Gutes verschont blieb. Auch das 
Vieh konnte in Sicherheit gebracht 
werden, während sämmtliche Ernte- 
ertriignisse, landwirthschastliche Ma- 
schinen ete. init verbrannten. 

Irovmz Oltpreuqem 
Marggrahotoa. Die älteste 

Einwohnerin unserer Stadt, die hier 
gebotene Böttchermeiitertoittwe Nu 
rowsiL ist im Alter von Nil-. Jahren 

estorben. Seit acht Jahren toar sie Fast gänzlich erblindet und hat in den 

letzten drei Jahren wegen Alters-schmä- 
che das Bett nicht verlassen können. 

Pilitallen. Nach einem Zech- 
geiage unternahmen mehrere Arbeiter 
auf dem Csarner See eine Spazier 
sahrt in zwei sogenannten ,,s-Zeelenver- 
iiiufern«. Jn der Dunkelheit fuhren 
die Kahne gegen einander, wobei einer 
umschlug. Der Arbeiter Lieciugti er- 

trank. 
R a sie n hu r g« Der vierjährige » 

Sohn des Justmanns Hoppc, der aus 
dein Hofe eines städtiichen Abbaus « 

spielte, wurde Plötzlich von einem 
Spiellanreraden vermißt. Bei den 
Nachsorschungen fand nmn die Leiche 
des Knaben in dem nahen Teiche. 

Provinz Ycflpreusem 
Danzig. Tier in einem Leder- 

waarengeschäst in der Breitgasse an-? 
gestellte Buchhalter Karl Hermann 
hantirte mit einem getadenen tttevolver « 

so unvorsichtig, daß ihm ein Schuß in 
den Unterleib drang. Schwer, tvenn 

auch nicht tödtlich verletzt, wurde er 

nach dein städtischen Lazorett gebracht- 
B e r e n t. Aus dem Kohlenhos ei-: 

nes hiesigen Kausrnanneg wurde der 
17jährige Knecht Janlowgti von ei:- 
net Wagendeichsel so heftig an der lin- 
len Brustseite und Magennegenv ge- 
trossen, daß er besinnungglos yinsiel 
und starb. 

E l b i n g. In der Nähe des Boots- 
hnuses Des Rudervereins Nantilug « 

wurden durch den Vereinsdiener Ro- 
getli vier Arbeiter vom Tode des Er- 
teinkens gerettet. Dieselben hatten, 
anscheinend inr trunkenen Zustande. in 
einem Boote eine Spazierschrt unter- 
nommen und dasselbe durch Schauteln J 
Zum Kentern gebracht. Ferner schlug ! 

während eines Sturmes aus dem El- 
dingsluß ein Segetboot um. Oberer 
maner derOderrealschule Ender, Soan I 
eines Konsrnanns in Pr.:.5)olland, er- 

« 

trank, die drei anderen Jnsassen wur- 
den gerettet. ; 

G r a u d e n z. Geschossen hat sich « 

mit einein Revoloer der 241ährigeMn- 
schinenschlosser Hugo Czatta. Er war » 

unheilbnr lungenltank und war aus 
diesem Grunde schon irn vorigen Jah- 
re vom Militör entlassen worden. 

Irr-Ums Damm-m F » 

Königlich Wut-tin Tisch-« 
It sesie Altvin Albrecht von hier ges ? eng in einen mit Wasser gefüllten · 
MWCM nnd lag die ganzel 

UNDan in dem Graben. Lebloi z 
er nahen und in seine Woh- « 

M ses Der sosort beweise-i 

« 

—- 

rntene Ardt konnte nur den Tod seit- 
stellen. erlekungen wurden an der 
Leiche nicht gefunden. 

Lauenburg. Der Kaiser hat 
eine Pathenssielle bei dern siebenten le 
benden Sohne des Gerichtsdieners 
Schmidt hier angenommen. 

Mossin. Beim Fischen im Lie- 
bensee ertrank der Bitdner Friedrich 
Schmidt. 

P a se w a li. Das Lehrer Bankk- 
fche Ehepaar feierte das Fest der gol- 
denen hochzeii. Der hiesige Superin- 
tendent übermittelte die Glückwiinsche 
des Kaisers und der Regierung und 
überreichte die Jubilämng Bibel, so- 
wie ein iaiserliches Gnadengeschenl. 

Stolp. Das aniläum des 75- 
jährigen Bestehens feierte die Firma 
C. F. Gysae, die von dem Vater des 
jetzigen Jnhaberg, des Stadtältesien 
Carl Gnsae, in liallieg im Jahre 1828 
begründet und bald hierher verlegt 
wurde. 

Provinz Zchleowtgspoklleiw 
A lt o n a. Sein 50jiihrigeg Be- 

rufgjnbiläuin feierte der Vollsschulreb 
ior Horstmann. Rettor Odritmann ist 
ein alter Kämpfer von ist-is EineFeier 
fand in der von dein Jubilar geleiteten 
zweiten Mädchen-Valtgschule statt. ----— 

SitaubniörderSpeck ist durch denSchars 
richtet Engelhardt hier hingerichtet 
worden. Speck hatte am sil. Mai 1902 
die hiesige Frau Badhaus eriviirgt nnd 
beraubt, am 9. Juni 1902 auf der La- 
debnrger Chaussce bei Magdeburg den 
Landmann Ruhlmen erschossen und 
beraubt und im Juli 1902 in Dresden 
den Criminalivachtmeister Machs, der 
ihn verhaften wallte, erschosseir 

A v en r a d e. Sattlrrmeiiter Koch 
und Frau feierten das Fest ihrer gol-· 
denenHochzeit, aus welchem Anlaß dem 
Jubelpaar mannichsache Ehrungen zu- 
theil wurden. 

B ö n n i n g ste d t. Das Wohnhaus 
des Wördemann’schen Getveses brannte 
bis aus den Grund nieder. Als Ent- 
stehungsursache wird Funkenslug von 
der Lokomotive eines kurz vorher vor- 

deisahrenden Zuges angenommen. 
Provinz zchtesiem 

L a n d e s h u t. Aus der Walden- 
burger Straße wurde das Pslegetind 
Arthur Keil von einer umstürzenden 
Ernteleiter, an welcher der Kleine her— 
umarklettert war, erschlagen. 

Ober - Leppersdors. Der 
ZU Jahre alte Sohn Gustav des Ar: 
beiters hampel kam in einer Dünger 
grube um« in die er stürzte, als er die 
in der Nähe wohnenden Großestern 
besuchen wollte. Die Grube war wegen 
ihrer Räumung unverdeckt. 

P a n z k a u. Der beim Grasen 
Earmer bedienstete WirthschastSiJng 

sspektor Miehlieh hat sich bei dem Gast- 
wirth Krarner in Weißenlippe vergif- 
tet. Als Motiv dieses Selbstmordes 
nimmt man zerriittete Vermögensver- 
hältnisse an. 

Provinz Zofe-h 
B r o m b e r g. Während eine-:- gro- 

ßen Sturmes ereianete sich aus der 
Netze bei Antonsdorf ein Unfall. Die 
Ehesrau des Schiffer-z Drogztowsti 
wurde durch einen Windstoß vom Ver- 
deck des Fahrzcuges herunteraeschteu 
dert und verschwand in den hochgehen- 
den Wellen. 

C h o j n o. Der hiesige Wirth Paul 
Molka fuhr mit seiner Cis-: Jahre alten 
Mutter aus der Stadt nach Hause. 
Unterwegs scheuten die Pferde-, der 
Waan siel um, und die alte Frau 
wurde so hestia gegen einen Baum-: 
stamm geschleudert, daß der Tod auf 
der Stelle eintrat. 

Dziem bowo. Das 4Izjiihriae 
Töchterchen des Eigenthümer- Am- 
brosius Wioreck kam dem schadhasten 
Feuerherde zu nahe, die Kleider saßten 
Feuer, und in »wenigen Augenblicken 
war das Kind ein Opfer der Flam- 

Provinz sachte-w 
E rsu r t. Jm hiesigen Gerichts 

gesängnisse gestand ein gewisser Liidicle 
seinem Zellengenossem er habe vor Jah- 
ren seinen Onlel etschossen. Liidicle 
hat 1888 ein halbes Jahr lang als Un: 
tersuchungsgesangener im Amt-ge- 
richtsgesöngnisse zu Wippra (Harz) ge- 
sessen, weil er verdächtig war, am spö- 
ten Abend 1888 aus dem einsamen 
Harzhose Hillensehwenda bei »He-ihn, sei-»- 
nen Onkel, den Gutsbesitzer Litdicte, 
der vor seinem Schreibtisch saß, durch 
das Fenster erschossen zu haben. Der 
Nesse Lüdicke mußte damals wegen 
mangelnder Beweise aus der Untersu- 
chungshast entlassen werden« 

F r ö ß n i h. Als der Diensttnecht 
Gödecke während der Fahrt von seinem 
mit Steinen beladenen Wagen abstei- 
gen wollte, blieb er mit dem Stieselab- 
sage hängen und stürzte zu Boden. Jm 
nächsten Augenblicke war er auch schon 
todt. Die Räder waren über ihn fortge- 
gangen und hatten ihm den Brustlorb 
eingedrückt. 

Großgörschen. Die große 
Feldscheune des hiesigen Nitterguts- 
päehters Credner ging in Flammen 
aus. Sie wurde sammt 2000 Schock 
Getreide und einem großen Vorrath an 

Stroh vollständig vernichtet. 
Provinz Ommover 

H a n n o v e r. Beim Bootsahren 
den Tod gesunden hat der 17jährige 
Schüler R. Neumann, Lavesstrasze 83 
wohnhast. Dieser war mit einem 
leichalterigen Mitschiiler Namens 
ehertamp in einem Boote die Leine 

strornauswärts gefahren. Jn der Höhe 
mit dem Diihrener Thurm haben die 
beiden Boottnsassen die Plätze im 
Kahne gewechselt und sind dabei tn’s 
Wasser gestürzt. — Ein Raubrnordans 

--- —- — 

sall wurde aus der Stader Cbaussee 
zwischen dem Fuchsgarten und Lan- 
gensortb an dem 52jiibrigen Abbauer 
Buchbolz aus Bothmer bei Schwarm- 
stiidt verübt. Es gab einen heftigen 
Kampf, wobei einer der Angreiser, ein 
baumlanger Kerl, von dem Bauer vom 

Wagen geworfen wurde. Der Andere 
hatte inzwischen das Messer gezogen 
und brachte dem Bauer sieben gefährli- 
che Messerstiche in der Schultergegend, 
am Kopf Und Arm bei. Die Perde 
gingen durch. Der Bauer war vom 

Wagen gefallen und lag hilflos beim 
Ausgange des Dorfes Langenhagen. 
Die beiden Straßenriiuber, die nur 
das von dem Bauer lose in der Tasche 
geführte Kleingeld erbeuteten, sind un- 
ter szuriictlassung ihrer Kopsbedeckuw 
gen, die man im Wagen sand, spurlos 
verschwunden. 

A n d e r t e n. Das Wobnhaus der 
Wittwe Biester wurde durch Feuer zer- 
stört- 

Provinz Weilt-icon. 
L i p p st a d t. Oberhnlb der Stadt 

fuhr ein Sandtabn die Lippe Auf-ab- 
wärts· An der ,,Badennstalt«, gerade 
gegenüber dem Sprungbrett, sant der 
Kahn und mit ihm der Kal)nfiihrer, 
der Sandbaggerer Wilhelm Hengsbach, 
ein junger Mann von 27 Jahren. Da 
er nicht schwimmen konnte, verschlang 
ihn das Wasser-. 

S ch to er te. Das Fest der golde- 
nen Hochzeit beginnen die Eheleute 
Eljietzgermeist er Karl Lenniiigs.- Un 
Ibb VIII «IL USLIUL,IIULII, UUI CI Abllssh, 

kam der etzgerlehrling Heinr. Hör- 
mann von hier. Unter anderen Ver- 
letzungen trug er drei Rippenbriiche da- 
von. 

S y b u t g. Die Wahl eines neuen 
Pfarrers der hiesigen evangelischen Ge- 
meinde fand statt. Es wurde der bis- 
herige Hülfsprediger Arndt aus Hat- 
tinaen gewählt. 

Eisettwrovins. 
Köln. Jm Vorort Nippes ge- 

rieth der Bandagift Adolf Goth mit 
seiner Frau in Streitigkeiten und 

feuerte in der Erregung einen Revol- 
! verschufz auf sie ab, der sie in den Kopf 
ktraf und tebenggefährlich verletzte 
zDarauf richtete Goth die Mordwaffe 
gegen sich selbst und schoß sich in das 
linke Auqe Auch seine Verwundung 
Iist schwer-, doch nicht direkt lebensge- 
ifährlich. 
! B a r m e n. Durch Aus-strömen 

von Gae in einein Haufe nn der Pap- 
Epelftraße wurden fünf Personen ver- 

gifteL Die Wittwe Karl Gröbing ift 
todt, die Wittwe Julius Feldmann 
fund ihre drei Kinder schweben in Le- 
inne-gefahr. 
J B on n· Jn Remagen wurde ein 
sgewisser Egli aus Bonn wegen Ein- 

bruchediebftalitg verhaftet. SeinerFest 
nahme setzte er wüthenden Widerstand I entgeaen. — »u- m 

U l U c l I c l U. chl chyclllIcUOllUc 
roth Brewitt, früher hier, jetzt in Düf- 
seldorf, ist aus Anlaß seines Ueber-« 
trittg in den Ruheftcmd der Rathe Ad- 

»ler«Orden TI. Masse mit der Schleife 
Verlirhen worden. 

wiinz Ebenen Anstau- 
J m m e r h a u se n. Auf der hiesi- 

genZtation wurde der Arbeiter Span- 
genbrrg vom Gute Mühlenhof durch 
einen Personenqu überfahren und fo- 
fort getddteL Man nimmt an, daß 
Selbstmord vorliegt 

M ö r g b a u f e n.3chuhm(1cher Fi- 
scher stürzte aus dem Giebelraum sei 
ncr Scheune so unglücklich herab, daß 
sofort der Tod eintrat. 

Stein a ch. Der Gastwirth 
Schmitt in Hohn bei Steinach wurde 

wegen des Verdachte5, seine Ehefrmc 
erftochen zu haben, verdankt 
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Ad. Jof. Tini-Pers entrollt in dieiem feinem neuesten 
Rom-me ein iilsiemncs denn-nies- und iiiielndesxs Bild einei- 
glücklicherweise lunter uns liegenden Zeit. Er fiilirt uns 
in den Ausgang desJ le Jnlirlniiidei«t«3, in jene Zeit, tun der 
Bauer fiel) nueli vielfach in felnucililnlksr innerer nnd äusse- 
rer LtlJliiinxiinteit von einem ntlinixeliinien lsiittsztierrn befand, 
und liifzt in den Eelfickialeii eine-J aus dem freien Oel-en der 
Fremde in die lieunifclie Atnednielmft JuriielneleEulen jnuneu 
Bauern die enwiirendeu Zustände jener Tage lebendig nier- 

den. Mit l)inreis;ender, gerndcin drmnciliietier Gewalt ent- 
wickelt sieltss die Haudlunef in fester tlleiitiloiieiienlieit vor un- 
ieren ein«-ein und Szenen von eri«.«liiiiternder Trennt wech- 
seln mit freundlichen Vilderm die eine bessere Zutnnft vei 

lieifzen Eine iibeienis lielslietre citeitnlt liat der Autor ne-· 
felinffen in Entm- der Tochter des lslntxioertesnttersL die den 

Leliencitveg des Helden tieitinunend trenn, nnd der wegen- 
few zwiscan jin-er naiven Dinkfeliunq nnd der furchtiinren 
Wirkliilileit ist in reikzvntlen Partien neiilnldcrt Neben 
den beiden Exiiwtperinnen find mich die übrigen in die 
Handlung einzireifendeu Ellienielien von lelwnöwalirer Elia- 
rntteriftit, alles find individnell aussgeitnttete Persönlich- 
keiien nmiielfer Art. Die Eprnitse ift fein und nnfeliaulich, 
die Darstelluan von packender dttealistit, die Führung der 
Handlung fidier und zieltnsnsnßt Er lnilt den Lefer in 
steter Spannung bis In dein alte Tiffonnnzen friedlich auf- 
lijfeuden Eitilniie Wir find iilseriennn keiner tviU das 
eigenartier Burlf ohne innere ch1·iedi.»1:iiig aus der Hand 
legen. 
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W eh r d a. Der Waldarbeiter 
Manns von hier, der beim itllen von 

Tannen, die zu Telegrap enstangen 
Verwendung finden, beschäftigt ist- 
wurde von einem umstiirzenden Baume 
getroffen und schwer verletzt. 

Niererdeutsche staat-:- 
Blantenburg. Rettor Grüß- 

mann von hier wurde beim Uebers chrei- 
ten einer Straße in Magdeburg von ei- 
ner Droschte überfahren und am Ku; 
pse verletzt. 

« Braunschweig. Die älteste 
Bürgerin unserer Stadt, Frau Jo- 
hanne Waltling, feierte bei voller Gei- 
jstesfrische den 98. Geburtstag und 
wurde aus diesem Anlaß von vielen 
Seiten erfreut. Erst jetzt hat festge- 
stellt werden können, an welchem Tage 
die würdtge Matrone geboren ist; eben- 
so wurde erst jetzt wirklich ermittelt, 
das-, sie aus Heißum stammt; sie ist je- 
doch schon in sriihester Jugend hierher 
gekommen. Von ihren sieben Kindern 
sind noch drei am Leben. Sie hat 21 
Großlinder und 14 Urgroßtinder.- — 

Kutscher August Gasde wurde auf dem 
Hofe der Unger’schen Blechwaarenfas- 
bril an der Roßstraße beim Aus-span- 
nen der Pferde durch einen Hufschlag 
in die linke Seite schwer verletzt. Gag- 
de fand Aufnahme im herzoglichen 
tirantenhausr. 

Fenstern 
N e u ma r t. Beim Anfstellen ei- 

nes 40 Centner schweren DanipftesselH 
war hier der Maurer Haubner mit 
thiitig. Jnfolue Reißens einer Kette, 
mit welcher der Kessel befestigt war, 
tippte dieser plötzlich um und quetschte 
den genannten Hauvner derart, das-, er 
nach furchtbaren Schmerzen verstarb. 

P la u e n. Connnerzienrath Otto 
»Hier-f in Firma Nest-« t’Lt--»h;"-n. 

fabrit, stiftete anläszlich seines 40jäh- 
rigen Geschäftsjubiläutns 25,()00 
Mart als Grundstück zu einer Unter- 
ftiitzungskasse für seine hiesigen und 
Hamburger Angestellten 

S a ei a. Wohnhaus und ein Stall-:- 
gebäude des Zickler’schen Gmeg lvur 
den durch Feuer zerstört- 

3 eh let t a u. Stations - Gehilf: 
Einil Stopp aus Dresden wurde auf 
hiesiger Flur todt aufgefunden Er 
hatte sich mit einem Revolver, den er 
noch in der Hand hielt, erschosen 

U l le r s d o r f· Schadenkfeuer zer- 
störte das Henkerscs Gut hier. Von 
dem Gebäudecompler von sechs Häu- 
sern ist fast nichts übrig geblieben. Der 
Materialschaden ist bedeutend. 

Denmsxarmnadr. 
D a r in st a d t. Der Stationgvor 

steher l. Klasse der vormaiigen Main- 
Nectar Bahnftation Darmstadt, Bett, 
trat nach Itsiähriger Dienstzeit in den 
Ruhestand. Beet nahm an dem Feld: 
zug 1870 -- 71 theil und wurde fiir 
die auf dem Schlachtfelde bewiesene 
Tapferkeit mit dem Eisernen Kreuze 
und dem russischen St. Georggorden 
ausgezeichnet Der Kaiser hat dein 
Großherzoglichen Staatsminister Dr. 
Rothe den Rothen Adlerorden erster 

tstlasse und dem Fina11,ztiiinister Dr. 
Gnauth den Kronenorden erster zttasse 
verliehen. 

Be eh t o l g he i ni. Die älteste 
Frau unserer Gemeinde, Frau Wittnse 
Reichert, starb im Alter vesn 97 Jah 

lkm Sie war geistig und kiikpektich 
"irisd) bis an ihre letzten Lebengtage. 

Pape-rn. 
B a n r e u t h. Bei dein Bierbrauer 

G. Lochner in der Badsirafze hier ent 
stand tsjroszfeuer, wobei die list-ihrige- 
Tochter des Brauers Verbrannte. Die 
itzjähriae Tochter hat neben einerVer 
stauchuna beider Beine innere Ver- 
letzungem der Jstiiihriae Sohn schwere 
Brandwunden erlitten. Beide wurden 

’l 
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in’s Krankenhaus überführt Von den 
sechs Lochner’schen Kindern sind nur 

zwei unversehrt geblieben. Als Brand- 
stister wurde der NsährigeDienstknecht 
Bergler ermittelt und derhaftet. 

G e l t e n d o r f. Jnfolge eines 
Herzschlages plötzlich verstorben ist hier 
Pfarrer Martin, 70 Jahre alt. 

Hohenasehau. Auf der Orts- 
straße hier gerieth der in Bernau in 
Arbeit stehende Schreiner Geutner aus 
Württemberg mit dem ForstwartHorw 
berger und einem Taglöhner inStreit, 
Vobei der Forstgehilfe drei Remuner- 
schüsse auf den Schreiner abgab und 
"hn lebensgefährlich &#39;verletzte. Der 
Taglöhner versetzte dem Schiververletz- 
ken noch mehrere wuchtige Hiebe auf 
den Kopf. Geutner wurde in das Di- 
striktskranlenhaus Niederaschau über- 
geführt Die beiden Thöter wurden 
verhaftet. 

Dürttemberw 
S tu ttg a r t. Auf der Fahrt zum 

Schäferlauf in Marlaröuinaen ist die 
Frau des hiesigen Jngenieurg Karl 
Wehl verunglückt Sie fuhr mit ande- 
ren in einem offenen Fuhrwerk von 

Asperg nach Altartgröningem unter- 
wegs zwischen beiden Orten brach das 
Vordergestell deg Wagean zusammen, 
die Jnsassen wurden herauf-geschleu- 
dert und Frau Wehl erlitt dabei einen 
Schädelbruch. Nachdem ihr in Aspera 
die erste ärztliche Hilfe zu tlreil gewor- 
den, wurde sie bewußtlos in das Ve- 
zirlslrantenhaus nach Ludkviagburg 
verbracht, wo sie, ohne das Be Vußtsein 
wieder erlangt zu haben, starb. 

Baden. 
D ij h r e n. Der 14jährige Sohn 

dei- Landwirths F. Beck befand sich mit 
einer effuhre Weizenaarben auf der 
Heimfahrt An einer abschiissiaen 
Stelle eines Hohlweges schlug das von 
Mücken belästigte Pferd aus, so daß 
der aus ihm sitzende Junge herunter- 
fiel; dabei gerieth er unter die Räder 
des Wagens, welche ihm über Brust, 
Hals und Kopf gingen und seinen au- 

genblickliehen Tod herbeiführten 
F r e i b n r g. Hauptlehrer a. D. 

Joseph Klingele nnd seine Ehefrau 
Serasine, geb. Laie-, feierten das Fest 
der goldenen Hochzeit. Der Jubilar 
erhielt aus diesem Anlasse vom Groß- 
herzoae das Verdienftkrenz des Or- 
den-Z vom Zähringer Löwen. 

Rheine-tats- 
B e l l he i m. Jn der Holzverweri 

thungsfabrit von Horst sc Co. hier 
brach Feuer aug. Die alte Mühle, 
Scheuer nnd Stallnng sind abges- 
brannt, während die Renbauten ver- 

schont blieben. 
E r f e n b a ch. Ein bedauerlicher 

Unglüclssall ereignete sich beim Rohr- 
pressen an der hiesigen Wasserleituna, 
indem eine Flansche absprang. Es 
wurde dabei der Arbeiter Coressel aus 
Hoheneeten so schwer verletzt, daß er in 
das Districts —- Zirantenhaus über- 
siihrt werden mußte. 

Elterhszsothrmgew 
T et e r eh e n. Ein nnanaenchmer 

Neffe ist der Bergarbeiter Tridemy im 
lsinachbarten Dolcin. siiirzlich gerieth 
der junge Mann mit seinen beiden 
Lheimen im Wirthghans in Streit, iei 
dein eo bald zu Thätlichteiten kam. 
Nachdem erst ein Faustiampf stattge- 
funden. folgte ein Bombardement mit 
Vierslafchen, bis schließlich der Tribe- 
niy sein Messer zog und auf seine bei 
den Theime losstach Der eine dersel: 
lien wurde lebenggesiihrlich der andere 
leicht verletzt. Der Thäter wurde in 
Hast genommen- 

Weclicenburzz 
K n e e se. Die Verdienstmedaille 

in Bronze erhielt der Finhhirt Wittf. 
M a l eh i n. Ein seltene-H Jndiliinm 
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begtng die in der Kalenschen Str- 
besindltehe Mieter-ei Rademaeher. S 
wurde vor 100 Jahren von dem Bil- 
ckermeister Joh. Joachim Radernachet 
aus Röbel gegründet und ist stets tm 
Besitze der Familie Rademacher geblie- 
ben. 

Mutter-sein Der 18jährtge 
schwachsinnige Einwohner Rudolf Lo- 
heit wurde in der Färberwäsche et-. 
trunken aufgefunden 

Erde-erbring- 
J a d e r b e rg Plötzlich vom Tode 

ereilt wurde der Haussohn Geo Bar- 
tcls zu Jaderberg. Ein Schlagsluß 
hat ihn im Alter von reichlich 86 Jah- 
ren dahingerafst. 

Schweierseld. An Stelle des 
verstorbenen Vergantungs Protokol- 
listen Hülfebusch in Schwei ist der 
Gastwirth Friedrich Wiggers zu 
Schweierseld zum VergantuttgH-Pro- 
totnllisten für die Gemeinde Sehn-ei 
bestellt worden. 

Freie sit-END 
B reinen. Der als Portier aus 

der Ziegelei am Seefelde angestellte 
thralide Johann Ohlmeyer aus der 
Lttostraße wollte einen hoch mit Holz 
let-Ebenen Wagen durch ein auf der 
iider den Hatenburger See zur Ziegelei 
filhrenden Brücke befindliches Thor 
lassen. Da die Holzladung zu hoch 
war, stieß sie gegen den Querbalken 
des Thom» der dabei losgebrochen 
wurde und herunterstijrzte· Der ne- 
ben dem Thor stehende Ohlmeher ge- 
rieth unter das rechte Hinterrad des 
MageItg, das ihm iiber die Brust fuhr- 

schweig- 
E s ch l i k o n. Aus der hiesigen 

Station verunglitctte der Bahnange- 
stellte August Braun. Er wollte von 
einem aussahrendcn Güterzug ab- 
sprinaen und gerieth unter die Räder, 
so das; ihm der linke Fuß abgefahren 
wurde. Der Veru.1glijctte wurde in 
das Cantougspital nach Frauenseld 
überführt 

(«9)«e n f. Heuri Ferrier, während 38 
zanren Pfarrer ver Gemeinde Caux 
Viveg und seit zwei Jahren im Ruhe- 
stand,ist nn Qerr von 71 Jahren ge- 
storben. 

Yoljcrretchsgjmgarm 
Wie n. Pastor emer. K. Peierson 

in Flirchsteinvet, der dort 80 Jahre 
lang als Geistlicher amtirt hat und mit 
seiner Gattin vor einiger Zeit die Dia- 
nianthvchzeit feierte, ist im 89. Lebens- 
jahre plötzlich einschlafen —- Johan- 
nes Schröder, ein bekannter hiesiger 
Kaufmann, Vertreter der Deutschen 
Gesellschaft der Stadt New York und 
der Ward Line in New York, ist im 
Rö. Lebendjahre einem Herzschlag et- 

legen. —--— Jn der Esplanade wurde 
Postassistent Woche aus der Fuhls- 
lsiittelerstraße 123 beim Radeln von ei- 
ner Droschte überfahren. Woche wur- 
de lebenggesährlick) verletzt in seine 
TIohnuna gebrackn nnd ist dort kurze 
Zeit nach seinem Eiirtresfen verstorben. 
---· Das Fest der goldenen Hochzeit fei- 
erte mit seiner Gattin ein Veteran von 
Wiss-- 51, der in der Goethestrasze 10 
lvohnbafie, Privatier, O. Stiilclen. — 

S t. P ij l te n. Der 8)lfritarei- 
stnde Theodor TBrihnnrk dessen Thr- 
ltaftnna wegen eines Sittlichkeitsver- 
brechens großes Aufsehen erregte, ist 
zii drei Altoiiaten sdnuereti zierkers 
verurtheUt tvorden. 

Luxemöurg 
R o d i n a e n. Ein gewisser Jn- 

hann Unrnardy zu Atwrtlvnrde auf 
denn LBeae von Vbbns nnd)2Kodingen 
von sihri Jnvnndnmiannearifkn, dn 
ihm sein Geld at)nal):nen, il).i mißhan- 
deUen und sodann in deriRnyhing 
nach der lurembizraisjhen Grenze flüch- 
knn. 
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